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Fahrradparken am Hauptbahnhof
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wie Ihnen sicherlich bekannt ist, herrscht rund um den Hauptbahnhof bezüglich des Fahrradparkens Cha-
os. Trotz der sehr lobenswerten regelmäßigen Entfernung von „Schrotträdern“ findet weniger als die Hälfte
der Fahrräder an dafür vorgesehenen Stellen Platz. Die meisten Fahrräder werden an Geländern, Brüs-
tungen, Laternenmasten und Verkehrszeichen abgestellt. Dies ist einerseits hinsichtlich der Optik proble-
matisch und führt an manchen dieser Geländer wie auch einzelnen Sandsteinmauern zu Beschädigungen.
Zum anderen entsprechen diese Abstellmöglichkeiten selbstverständlich auch nicht den Anforderungen des
Radverkehrs, insbesondere bezüglich des Schutzes gegen Diebstahl und der Vermeidung von Schäden an
den Fahrrädern.

Langfristig ist an der Westseite des Wiener Platzes die Einrichtung eines Fahrradparkhauses geplant. Der-
zeit ist allerdings – unter anderem aufgrund der offenen Finanzierung – unklar, wann dieses Fahrradpark-
haus errichtet werden kann. Sicher ist aber, dass es bis zur endgültigen Fertigstellung dieses Parkhauses
noch mehrere Jahre dauern wird.

Wir bitten Sie deshalb, kurzfristig durch das Aufstellen weiterer Bügel im Umfeld des Bahnhofs die Park-
situation des Radverkehrs zu entschärfen. Aus unserer Sicht bietet es sich an, dies diesen Frühsommer
– wenn witterungsbedingt der Radverkehr noch einmal zunimmt – zu realisieren. Im Anhang haben wir
Vorschläge zusammengestellt, die auch hinsichtlich der Bewegungslinien von Passanten unproblematisch
sind. Uns ist klar, dass möglicherweise z.B. aufgrund von im Boden liegenden Leitungen nicht alle Vorschlä-
ge realisiert werden können, wir sind uns allerdings sicher, dass zumindest bei einem Teil der Standorte
neue Fahrradbügel möglich sind. Selbstverständlich freuen wir uns, wenn seitens des Straßen- und Tief-
bauamts weitere, über die Auflistung hinausgehende Standorte gefunden werden.

Mit freundlichen Grüßen
ADFC Dresden e.V.

Nils Larsen

Anlage


